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„[U]nsere gesamte, über den nächsten 
Verkehrsbereich hinausgreifende 
Welterfassung ist elektronisch vermittelt, 
zwischen die Welt und uns schieben sich 
elektromagnetische Informationsvorgänge“ 

ARNOLD GEHLEN
Die Anthropologische Ansicht der Technik 

(1965)



„[U]nsere gesamte, über den 
nächsten Verkehrsbereich 
hinausgreifende Welterfassung ist 
elektronisch vermittelt, zwischen 
die Welt und uns schieben sich 
elektromagnetische 
Informationsvorgänge“ 



Gliederung

1. Gesteigerte Technisierung des 

Wirklichkeitskontakts 

2. Aufklärung und Sensibilisierung

3. Rechtlich-politische Regulierung

4. Bedeutung der Individuen 



1. Die gesteigerte Technisierung 
des Wirklichkeitskontakts

• Strukturelle Hintergründe der modernen Mediengesellschaft 
o Syndrom von Naturwissenschaft, Technik, Wirtschaft
o Übergang von Agrar- zu Industriegesellschaft 
→  Immense Komplexität des gesellschaftlichen Lebens 
→  Mediale „Erfahrung zweiter Hand“ (A. Gehlen) als Kompensation und Verstärkung 

• Eigenschaften der medienkommunikativen Erfahrungswelt 
o Abstrakter Charakter des Wirklichkeitskontakts 
o Kollagenartig
o Kausale Undurchsichtigkeit 
o Relevanzopakheit 
o Dramatisierung und Moralisierung
o Vorherrschen von Meinungen (i.S. nicht-gediegenen Wissens)
o Funktion der Erlebnisanreicherung
o Dialektik von Individualisierung und Schematisierung 



1. Die gesteigerte Technisierung 
des Wirklichkeitskontakts

• Industrieller Charakter der Medienpraxis
o Erinnerung: Umstellung von Agrar- auf Industriegesellschaft 

→  Industrieller Charakter prägt sich auch Medienkommunikation auf

„[W]as man früher ‚vom Hörensagen‘ erfuhr, wird heute zunächst einmal von der 
Informationsindustrie vermittelt, von Presse, Rundfunk usw., neben denen natürlich die 
ewige Quelle weiterfließt, die in den zwischenmenschlichen Beziehungen selbst besteht, 
in Erzählungen, Berichten, Mitteilungen und Agitationen, die umlaufen und die zum 
größten Teil wieder auf Informationen aus den ‚Massenmedien‘ zurückgehen, die Tag und 
Nacht in Betrieb sind.“ 

                                   ARNOLD GEHLEN, Die Seele im technischen 
                  Zeitalter                                                                                                    
                 (1957)



1. Die gesteigerte Technisierung 
des Wirklichkeitskontakts

• Digitale Transformationen
o Unterminierung der Gate-Keeper-Funktion massenmedialer 

Wirklichkeitsvermittlung

o Neue Partizipationschancen

o Ausweitung interindividueller Kommunikaton

o Datafizierung 

o Automatisierung durch „Künstliche Intelligenz“

→  Gleichwohl Kontinuitäten auch der vorhergenannten Aspekte 
      (abstrakt, kollagenartig, dramatisierend, meinungslastig …)



2. Aufklärung und Sensibilisierung

Aufklärung  

• Gegen „narkotischen“ Charakter von 
(Medien-) Technik (Marshall McLuhan)
o Funktionen von Medien 

o Ihre Gestaltungsarten 

o Wirtschaftliche und politische Hintergrundinteressen 

→ Anarbeiten gegen diesbezügliche Bewusstlosigkeit 

• Träger: Wissenschaft, Journalismus, Pädagogik, Kirchen, privates Leben



Ethische Sensibilisierung 

• Würdigungen, Problematisierungen und konstruktive Ansätze

• Bsp.
o Haltung der Vorbehaltlichkeit (~ Meinungslastigkeit)

o Sistierung unmittelbarer Mitteilungsimpulse (~ Dauerkommunikation)

o Entdramatisierung und Entmoralisierung 

o …

2. Aufklärung und Sensibilisierung



3. Rechtlich-politische Regulierung der Medien 

 Medienindustrie und (Medien-) Macht 
o Industrielle Charakter von Medien und 

Medientechnik

o Vgl. Rupert Murdoch, Bill Gates, Mark Zuckerberg, 
Elon Musk … 

o Wirtschaftsmacht ~ politische Macht

→ Notwendigkeit struktureller Regulierung
       Medienrecht

      Medienpolitik 



Bsp. Digital Service Act (DSA)

• Schutz- und Transparenzpflichten großer Digitalkonzerne

• Eindämmung illegaler Aktivitäten 

• Schutz medienbezogener Grundrechte von Nutzenden 

• Anbietern > 45 Mio → Aufsicht und Kontrolle in Händen von EU-Organen

• Anbieter < 45 Mio → Aufsicht auf nationaler Ebene 

→ Effektive Eingriffsmöglichkeiten durch machtvolle Instrumente 

3. Rechtlich-politische Regulierung der Medien 



4. Bedeutung der Individuen 

Regulierung und ihre Grenzen

→Notwendigkeit steter Korrektur und Ergänzung 
u.a. durch demokratische Willensbildung und Gesetzgebung

→ Aber: strukturelle Aporien 
o Zielkonflikte (z.B. Meinungsfreiheit vs. Persönlichkeitsrecht)

o Grenzen der Durchsetzungskraft 

• Langsamkeit der Schaffung geeigneter Strukturen (polit.-rechtl. Prozesse)

• Langsamkeit der Anwendung (rechtliche Verfahren)

• Unklarheit der Anwendung (Überschneidung von Verantwortungsebenen)



Bsp. Digital Service Act  → Problem

• Enorme Machtsteigerung aufseiten der EU-Kommission 

• Langsamkeit der Verfahren 
z.B. verzögerte Implikation des DSA in Dt., aber auch prinzipielle Langsamkeit juristischer Verfahren

• Gefahr der Verantwortungsdiffusion durch nationalstaatliche Umsetzung 
z.B. keine Verfolgung von „X“ durch dt. Behörden, weil Verantwortung auf EU-Ebene

4. Bedeutung der Individuen 



Bedeutung der Individuen 

• (gerichtliche) Abwägungsprozesse bei Güterkollisionen
z.B. Informations- und Meinungsfreiheit vs. Persönlichkeitsrechte und 
öffentliche Ordnung im Blick auf Messenger-Dienste

• Verantwortungsübernahme bei begrenzter Durchsetzung 
z.B. Eltern für die Smartphone-Nutzung ihrer Kinder (oder von sich 
selbst)

• (Möglicher Diskussionspunkt für später: Social Media Verbot…)

4. Bedeutung der Individuen 



Schluss
• Kontinuierliche Zunahme der Technisierung medialer Vermittlung in Neuzeit und 

Moderne; Digitalisierung vorläufiger Höhepunkt 

• Medienkommunikative Vermittlung in der Moderne bedingt spezifische Form 
menschlicher Erfahrungswirklichkeit 
→ gesteigerte Dialektik von Komplexitätsreduktion und Komplexitätszunahme
→ Gefahren für theoretische und praktische Kurzschlüsse

• bedarf Aufklärung und sozialer Regulierung

• Sozial- und Individualethik nicht gegeneinander ausspielen

• Ethisch-normativer Hintergrund des Christentums
o Gottebenbildlichkeit (Würde und Freiheit in darstellerisch-kommunikativer Hinsicht) 

o Nächstenliebe (Verantwortungsübernahme in der Mediengesellschaft)

o Reich Gottes (Ideal gerechter Kommunikationsgemeinschaft)

o Sündenbewusstsein (Gegen moralische Verteufelung des Anderen in der Kommunikatoin)

• Literaturhinweise
o Die Folien basieren auf folgendem Text: C. Plaul: Realitätskontakt 2.0. Medienethische Überlegungen zur gesteigerten 

Technisierung der Wirklichkeitsvermittlung, in: F. Höhne/F. v. Oorschot (Hg.): Kontakt als Thema digitaler Theologie, Mohr 
Siebeck: Tübingen (im Erscheinen)

o Zur theologischen Einbettung vgl. C. Plaul: Grundlegung evangelischer Medienethik. Problemgeschichtliche Hintergründe 
und systematische Entfaltung, Mohr Siebeck: Tübingen 2024 → frei zugänglich über folgenden Link:
https://viewer.content-
select.com/pdf/viewer?id=1&id_type=isbn&identifiers=9783161637599&signature=20531a4bca58d94c0214156d069421cd68e2c
fbc&session=00000000-0000-0000-0000-000000000000

https://viewer.content-select.com/pdf/viewer?id=1&id_type=isbn&identifiers=9783161637599&signature=20531a4bca58d94c0214156d069421cd68e2cfbc&session=00000000-0000-0000-0000-000000000000
https://viewer.content-select.com/pdf/viewer?id=1&id_type=isbn&identifiers=9783161637599&signature=20531a4bca58d94c0214156d069421cd68e2cfbc&session=00000000-0000-0000-0000-000000000000
https://viewer.content-select.com/pdf/viewer?id=1&id_type=isbn&identifiers=9783161637599&signature=20531a4bca58d94c0214156d069421cd68e2cfbc&session=00000000-0000-0000-0000-000000000000
https://viewer.content-select.com/pdf/viewer?id=1&id_type=isbn&identifiers=9783161637599&signature=20531a4bca58d94c0214156d069421cd68e2cfbc&session=00000000-0000-0000-0000-000000000000
https://viewer.content-select.com/pdf/viewer?id=1&id_type=isbn&identifiers=9783161637599&signature=20531a4bca58d94c0214156d069421cd68e2cfbc&session=00000000-0000-0000-0000-000000000000
https://viewer.content-select.com/pdf/viewer?id=1&id_type=isbn&identifiers=9783161637599&signature=20531a4bca58d94c0214156d069421cd68e2cfbc&session=00000000-0000-0000-0000-000000000000
https://viewer.content-select.com/pdf/viewer?id=1&id_type=isbn&identifiers=9783161637599&signature=20531a4bca58d94c0214156d069421cd68e2cfbc&session=00000000-0000-0000-0000-000000000000
https://viewer.content-select.com/pdf/viewer?id=1&id_type=isbn&identifiers=9783161637599&signature=20531a4bca58d94c0214156d069421cd68e2cfbc&session=00000000-0000-0000-0000-000000000000
https://viewer.content-select.com/pdf/viewer?id=1&id_type=isbn&identifiers=9783161637599&signature=20531a4bca58d94c0214156d069421cd68e2cfbc&session=00000000-0000-0000-0000-000000000000
https://viewer.content-select.com/pdf/viewer?id=1&id_type=isbn&identifiers=9783161637599&signature=20531a4bca58d94c0214156d069421cd68e2cfbc&session=00000000-0000-0000-0000-000000000000
https://viewer.content-select.com/pdf/viewer?id=1&id_type=isbn&identifiers=9783161637599&signature=20531a4bca58d94c0214156d069421cd68e2cfbc&session=00000000-0000-0000-0000-000000000000
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